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Berlin, den 10. Mai 2022 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

 
digitale Verwaltungsleistungen steigern Leistungskraft und Resilienz des 
Staates und stärken unser Gemeinwesen. 
 
Das ist im Grunde unstrittig, allerdings: Bisher mangelte es an konkreten Zahlen, 
wie hoch der Mehrwert für Bürger*innen sowie Unternehmen konkret ist. Um der 
Digitalisierung der Verwaltung den richtigen Stellenwert auf der politischen 
Agenda einräumen zu können, hat das Institut der deutschen Wirtschaft (IW) im 
Auftrag von VITAKO nun erstmals eine umfassende Impactanalyse erstellt, 
die Hanno Kempermann, Geschäftsführer IW CONSULT, im Rahmen unseres 
Frühjahrsempfangs vorstellen wird.  



Die Moderation des Abends übernimmt Elvan Korkmaz-Emre, digitalpolitische 
Expertin und ehemalige Bundestagsabgeordnete.  
 
Wir laden Sie herzlich dazu ein, die Ergebnisse im Rahmen des Vitako-
Frühjahrsempfangs zu diskutieren.  
 
Datum: 16. Mai 2022 
Einlass: 18.00 Uhr 
Beginn: 18.30 Uhr 
Ort: Tagungszentrum im Haus der Bundespressekonferenz, Schiffbauerdamm 
40, 10117 Berlin 
Corona-Regelung: 3G (geimpft, getestet, genesen) 
 
Bis morgen, 11. Mai 2022, haben Sie noch die Chance, sich für 
unseren Frühjahrsempfang am 16. Mai 2022 anzumelden. 
 
Wir freuen uns auf Sie,  
Ihr Vitako-Team 

 

 

Prosoz: Leistungsantrag für Geflüchtete online 
 
Geflüchtete aus der Ukraine haben 
Anspruch auf Sozialleistungen. Damit 
sie diese Leistungen schnell und 
unkompliziert bei der zuständigen 
Behörde beantragen können, steht ab 
sofort allen Betroffenen ein 
Onlineformular zur Verfügung. 
Eingesetzt werden kann das Formular 
bundesweit für die Beantragung der 

entsprechenden Sozialleistungen am momentanen Aufenthaltsort. Die 
Lösung ist eine gemeinsame Initiative von Prosoz und XIMA Media. 
Für die schnelle Bereitstellung haben sich viele 
Mitarbeitende herausragend engagiert, so Prosoz-Geschäftsführer 
Arne Baltissen. Mit dem Onlineformular kann ein Antrag auf soziale 
Grundsicherung in wenigen Schritten ausgefüllt werden, z. B. über ein 
Smartphone. Die Antragsteller*innen werden daraufhin umgehend 
darüber informiert, welche zuständige Stelle den Antrag bearbeiten 
kann. Den bearbeitenden Kommunen bietet Prosoz zudem an, die 
bereitgestellten Informationen digital abrufen zu können. Sozialämter 
und kommunale Jobcenter können maßgebliche Daten direkt in die 
Sachbearbeitung importieren, womit die Bearbeitung zusätzlich 
beschleunigt werden soll. 

 



 

 

Governikus: neues Mitglied bei DsiN 
 
Governikus unterstützt ab sofort den 
Verein Deutschland sicher im Netz 
e. V. (DsiN) als neues Mitglied. Der 
Verein unterstützt Verbraucher*innen 
und Unternehmen im sicheren und 
selbstbestimmten Umgang mit 
digitalen Diensten und Technologien. 
In einem ersten gemeinsamen Projekt 

sollen Bürger*innen die Funktionen des Online-Ausweises im Rahmen 
des Digitalführerscheins nähergebracht werden, heißt es. Governikus 
wolle den Verein außerdem bei dem Transfer von Wissen zum Thema 
IT-Sicherheit in mittelständische Unternehmen unterstützen. Die 
Kompetenz und Erfahrung von Governikus in Kernfragen von 
Datenschutz und IT-Sicherheit kann die Aufklärungsarbeit von DsiN 
zielführend erweitern, so Dr. Michael Littger, Geschäftsführer von 
DsiN. (Bild: Sergey Nivens/ shutterstock.com) 

 

 

 

LWL stellt integriertes Klimaschutzkonzept vor 
 
Bis 2030 möchte der 
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) klimaneutral werden. 
Hierfür hat der Kommunalverband 
ein "Integriertes 
Klimaschutzkonzept" entwickelt, 
das nun vorgestellt wurde. Um die 
jährlichproduzierten Emissionen zu 

reduzieren, wurden im Konzept Einsparpotenziale ermittelt. Das 
Ergebnis ist ein konkreter Klimaschutzfahrplan, bestehend aus über 
60 Maßnahmen, so Erster Landesrat und Kämmerer Dr. Georg 
Lunemann. Einige davon befänden sich bereits in der Umsetzung, wie 
zum Beispiel die Maßnahmen und Projekte des betrieblichen 
Mobilitätsmanagements und die neuen LWL-Gebäudeleitlinien. Der 
nicht vermeidbare Teil der Emissionen soll künftig kompensiert 
werden - etwa durch die Erzeugung erneuerbarer Energien oder den 
Aufbau von sogenannten CO2-Senken. Um das Ziel der 
Klimaneutralität zu erreichen plant der LWL aktuell etwa 580 Millionen 
Euro zu investieren, heißt es. 
 
 
 
 
  

 



 

 

 

Essener Systemhaus: digitale Personalakte  
 
In Essen geht jetzt das Amt für 
Zentralen Service mit seinen digitalen 
Personal- und Kindergeldakten 
produktiv. Es handle sich dabei um ein 
Pilotprojekt zur Einführung eines 
zentralen Dokumenten-Management-
Systems (DMS). Die Projekt-Partner, 
unter anderem auch das Essener 
Systemhaus, konnten nicht nur eine 

digitale Personalaktenstruktur mit Anbindung an die vorhandene SAP-
Schnittstelle realisieren, sondern auch Posteingangsprozesse und 
fachbereichsübergreifende Berechtigungsstrukturen implementieren. 
Dem Fachbereich stehe somit ein medienbruchfreier Weg vom 
Posteingang bis zur Bearbeitung der Personal- und Kindergeldakten 
zur Verfügung. Parallel habe die zentrale Scan-Stelle der Stadt ihre 
Arbeit aufgenommen, die die komplette Papierpost direkt in das DMS 
digitalisiere, heißt es. (Bild: doomu/ shutterstock.com) 

 

 

 

AKDB: Pilotprojekt AktMel abgeschlossen 
 
Das Institut für Informationssysteme der 
Hochschule Hof hat gemeinsam mit der 
AKDB und RIWA das Forschungsprojekt 
„AktMel“ abgeschlossen. Das vom 
Bundesministerium für Digitales und 
Verkehr geförderte Vorhaben zeigt, wie 
der Öffentliche Personennahverkehr 
unter Einbeziehung aktueller 
Einwohnermeldedaten verbessert und 
das Angebot stärker auf die tatsächlichen 

Bedürfnisse ausgerichtet werden kann. AktMel schaffe dabei eine 
Lösung, die allen rechtlichen Anforderungen an die pseudonymisierten 
und geocodierten Daten gerecht werde, heißt es. Durch Zuordnung 
der Daten zu bestimmten Vierteln sei die Verkehrsplanung für 
Kommunen in Zukunft leichter: Bushaltestellen, Taktung der 
Verkehrsmittel und Personalressourcen können besser vorhergesehen 
werden. Aufgrund der erfolgreichen Umsetzung soll die Nutzung von 
Meldedaten für Planungszwecke allen Gebietskörperschaften in Bayern 
noch in diesem Jahr zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
  

 



 

 

regio IT: neues Termin-Tool in Aachen 
 
Das Straßenverkehrsamt der StädteRegion 
Aachen hat es vorgemacht. Jetzt folgt das 
Ausländeramt: Denn ab sofort unterstützt 
eine Termin-Software der regio IT auch 
hier die Mitarbeitenden bei ihrer Arbeit. An 
jüngst in Betrieb genommenen 
Aufrufanlagen können Bürger*innen ab 
sofort für ihre online vereinbarten Termine 
einchecken. Die Bürger*innen erhalten mit 
der Terminbestätigung einen QR-Code und 
eine Terminnummer, durch die sie zur 
vereinbarten Zeit aufgerufen werden, heißt 

es. Verbessert habe man außerdem die Online-Terminbuchung. Die 
Anliegen seien nun übersichtlicher angeordnet, sodass sich eine 
gesuchte Dienstleistung einfacher finden ließe. Wie die regio IT 
mitteilt, basiert der neue Terminservice auf der Software VOIS | 
TEVIS. Das Tool unterstütze im Hintergrund die Mitarbeitenden im 
Straßenverkehrs- und Ausländeramt da sie Ressourcen und 
Arbeitszeiten besser planen und steuern können, so die regio IT 
weiter. 

 

 

 

FITKO: FIT-Connect startet mit Pilotverfahren 
 
Das von der Föderalen IT-
Kooperation (FITKO) geleitete 
Projekt FIT-Connect ist jetzt in den 
Live-Betrieb gestartet. Der Betrieb 
der Infrastruktur soll in den 
nächsten Monaten zunächst mit 
ausgewählten Pilotverfahren 
praktisch erprobt werden. Das 

Projekt dient der Umsetzung des OZGs mithilfe des Einer-für-Alle-
Prinzips. Mit ihm solle eine einheitliche IT-Infrastruktur geschaffen 
werden, die das Zusammenspiel von Online-Antragsdiensten der 
öffentlichen Verwaltung mit den Fachverfahren der zuständigen 
Behörde vereinfache, so die FITKO. Als erstes System, welches über 
FIT-Connect Anträge versenden kann, habe sich das Niedersächsische 
Antragssystem für Verwaltungsleistungen Online (NAVO) positionieren 
können. Uneingeschränkt zur Verfügung stehen soll FIT-Connect ab 
Herbst 2022. 
 
 
 
  

 



 

 

Digitaler Staat 2022 
 
Unter dem Motto "Post-Corona: 
Chance zur Neuaufstellung" fand 
Anfang Mai der Digitale Staat 2022 im 
bcc Berlin statt. OZG, eGovernment 
und Verwaltungsmodernisierung 
zählten bei der diesjährigen 
Veranstaltung zu den Leitthemen. 
Keynotes und Podiumsdiskussionen 
ergänzten den fachlichen Austausch. 

Dr. Markus Richter, Bundes-CIO und Staatssekretär im 
Bundesinnenministerium, nutzte sein Eröffnungsplädoyer um 
wachzurütteln: “So richtig zufrieden können wir nicht sein”. Man 
könne nicht sagen, dass der Staat den stark gestiegenen digitalen 
Erwartungshaltungen der Bürger*innen und Unternehmen an die 
Verwaltung gerecht geworden sei, so Richter. Zwar seien digitale 
Lösungen oft und schnell verfügbar, es scheitere jedoch meist an 
anderen Dingen, wie zum Beispiel der flächendeckenden 
Implementierung. Auch die Vernetzung laufe in vielen Teilen noch 
nicht gut. Es gebe heute immer noch Kommunen, die völlig isoliert 
arbeiten. Wenn sich Städte oder Landkreise nicht wenigstens mit zwei 
anderen Kommunen vernetzen, seien Digitalisierungsvorhaben zum 
Scheitern verurteilt, so Richter. „Dann reden wir nicht von 
kommunaler Selbstverwaltung, sondern von kommunaler 
Selbstzerstörung”, so die drastische Warnung des Staatsekretärs. 
Doch auch auf Bundes- und Länderebene müssten Veränderungen 
stattfinden, so Richter. (Bild: Screenshot digitaler-staat.org) 

 

 

 

Vitako ITKalender 

11.05.2022, KISA-Kundenforum, Radebeul 
 
16.05.2022, Vitako-Frühjahrsempfang & Vorstellung der Impact-Studie, 
Berlin 
 
18.05.2022, krz Jubiläum - „Wir leben Digitalisierung - 50 Jahre krz“  
 
19.05.2022, krz Forum 2022, Lemgo 
 
01.06.2022, eXPO22 - ekom21, Hanau  



 
02.06.2022, Creative Bureaucracy Festival - physisches Festival, Berlin 
 
08.06.2022, HEessenDIGITAL - Bad Homburg 
 
24.06.2022, Digitaltag 2022, hybrid 
 
20.- 22.06.2022, 8. Zukunftskongress Staat & Verwaltung, Berlin 
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